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MühlensammWürttObermühle 

 

1) Die Obermühle ist die 3. der zahllosen Mühlen an der Eger und gehört zur Ortschaft 
WürttAufhausen. 
 

2) Auch hier sollen die Aufzeichnungen des Lehrers Hans Schmidt widergegeben 
werden. Neuere Erkenntnisse bzw. Forschungen liegen nicht vor. 
 
 

 
 
 

3) Ich selbst habe in meinem 4. Mühlenkalender fürs Jahr 2000 (Juliblatt) zur Obermühle 
vermerkt: 

Der in einem Kanal gefasste Bach ist hier bei einem Gefälle von etwa 3,5 m für 
verschiedene Zwecke eingesetzt worden, und zwar ursprünglich für eine 
Getreidemühle, aber auch für eine Säge; die Halle ist etwas zurückgesetzt und steht  
heute noch in ihrer stattlichen Größe.  

In der Oberamtsbeschreibung Neresheim von 1872 steht die Mühle mit  3 
Mahlgängen und einem Gerbgang verzeichnet. Der technische Fortschritt begann 1894 
mit dem Einbau einer Turbine, die allerdings 1898 einem erneuten oberschlächtigen  
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Wasserrad von 4,4,m Durchmesser und 1, 2 m Breite weichen musste. Dieses 
wiederum ersetzte 1926 eine Francis-Turbine mit 15 PS und 1937 eine Freistrahl-
Turbine mit 6 PS Leistung. 

In alter Zeit gehörte die Mühle den Grafen von Oettingen, die sie im 14. Jh. als 
Lehen den Schenken vom Schenkenstein in Aufhausen übertrugen.  

Nach einer Mitteilung vom 5.5.1758 (Harburg, VI 68a. 3, S. 1-4) war sie „eine 
alte Mahlmühlin“; vor gut 20 Jahren wurde der Haarbaum neu gelegt in Anwesenheit 
des Landvogts Dorn und der Wassergrafen Hans Caspar Neher auf  der Beyermühle 
und Daniel Stieglitz, genannt „Hanß Danle“ von der Oberen Hahnenmühle 
(Götzenmühle; deshalb auch „Hans-Danles-Mühle). 

 
Nach häufigen Wechseln im 19. Jh. hat Martin Rauwolf 1937 die seit 1905 nur 

noch als Säge tätige Mühle an Eugen Ladenburger (1878-1941) verkauft, die an seinen 
Sohn Viktor und dann an dessen Sohn Eugen übergegangen ist, der das talseitige Haus 
bewohnte. Er kam bei einem Autounfall (um 2000) ums Leben.  

Sein Bruder Viktor bewohnt noch das bergseitige Haus, das 1905 erbaut wurde 
(2021). 

Bearbeitet von Dr. Josef Hopfenzitz. Von ihm auch das Foto vom Wasserfall 
1999 und ein weiteres Foto, das das an dieser Stelle, wo sich früher ein Wasserrad 
befand, steil abfallende enge Wasserbett zeigt (2021 Juli). Das Wasser fließt dann 
durch einen ca. 70 m langen unterirdischen Kanal.  
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